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Liebe Leserinnen und Leser 

Die Flüchtlingskrise hat mittlerweile auch 

den kleinen FC Rohr  erreicht. Neben 

knapp einem halben Dutzend Junioren 

haben wir uns auch dazu entschieden, in 

der ersten Mannschaft drei Spieler aus 

Afghanistan aufzunehmen. Umso schöner 

zu sehen, dass diese Drei mittlerweile 

nicht nur integriert sind, 

sondern allesamt zu den 

Leistungsträgern gehören 

und aus der aktuellen 

Mannschaft nicht mehr 

weggedacht werden kön-

nen.  

Auf dem Platz alles gut – 

neben dem Platz mitnich-

ten. Um eine Spielerlaubniss für einen 

Flüchtling zu erhalten, muss gemäss dem 

Regelwerk der FIFA sichergestellt wer-

den, dass ein Spieler nicht schon bei ei-

nem anderen Landesverband registriert 

ist. Das heisst also, dass ein Jugendlicher 

in der Schweiz nicht am Wettspielbetrieb 

teilnehmen darf, wenn er z.B. beim Af-

ghanischen Fussballverband gemeldet ist. 

Folglich hängen Anmeldungen (Transfer-

gesuche) teilweise  monatelang irgendwo 

in der Luft und die betroffenen Spieler 

dürfen nicht am Spielbetrieb teilnehmen 

– wir   sind  gespannt  wie es  hier weiter- 

 

geht und üben uns im Vertrösten.  

 

Nachdem vor einigen Jahren eine wichti-

ge Finanzierungsquelle (Papiersammlun-

gen) durch die Fusion mit der Stadt Aarau 

weggefallen ist, müssen wir nun zur 

Kenntnis nehmen, dass ein weiteres 

wichtiges Einnahmestand-

bein wegbricht. Ein Jugend-

fest in Rohr wird es in der 

alten Form wohl nicht mehr 

geben. Wir sind gefordert, 

hier Alternativen zu finden. 

Das vom 17. Februar bis 19. 

Februar 2017 stattfindende 

Hallenturnier ist mittlerwei-

le der einzig verbliebene An-

lass. Eine gelungene Sache, welche es 

knapp 1‘000 Juniorinnen und Junioren 

ermöglicht, um den prestigeträchtigen 

Pokal zu kämpfen. Kommen Sie vorbei – 

es lohnt sich. 

Ich wünsche Ihnen eine spannende Lek-

türe – bis bald im Winkel! 

 

 

 

Der Präsi spricht... 

Benjamin Löffel 

Präsident FC-Rohr 



Boris Wengert 

 hat alles im Griff 

Vereinsprofil 

Daten / Fakten: 
 

Gründung:          1928 

Vereinsfarben:       rot/schwarz 

Mitglieder gesamt:        230 (wachsend) 

Anzahl Jugendspieler:   ca. 160 

 

In Gedenken 

Wir trauern um unser Ehrenmitglied  

Otto Hächler  
(12.12.1924—17.01.2017) 

 

Er war während vielen Jahren ehrenamtlich in verschiedenen 

Chargen für unseren Verein da. 

 

Unsere Gedanken sind bei den Angehörigen. 

Mannschaften:  
 

1. Mannschaft (4. Liga)  

Senioren 30+ (Regional)  

Senioren 50+   

10 Jugendteams Jungen  

1 Jugendteam Mädchen  



Erste Mannschaft— - Die Halbzeitbilanz 

Mit fünf Neuzugängen und nur einem Abgang in 

der Sommerpause konnte der Kader des FC Rohrs 

für die aktuelle Saison nicht nur verbreitert son-

dern auch qualitativ verstärkt werden. Folglich 

wurde als Ziel in dieser Saison das Erreichen von 

37 Punkten und somit ein gesicherte Tabellenplatz 

im Mittelfeld der Liga ausgegeben.  

Mit einem guten Saisonstart konnte sich das Roh-

rer Team auch direkt im oberen Drittel der Tabelle 

festsetzen. Dabei wurde schnell sichtbar, dass die 

Neuzugänge auch die erhoffte Verstärkung in dieser Saison darstellten, da einige 

Spitzenteams wie z. B. der FC Seon erhebliche Probleme gegen den FC Rohr hat-

ten. Leider kehrte jedoch ab Mitte September eine Durststrecke mit drei Nieder-

lagen in Folge ein, wodurch man in einer sportlich sehr ausgeglichenen Liga in 

das untere Tabellendrittel abrutschte. Trotz der Tatsache, dass der Abstand zu 

den Abstiegsrängen gefährlich nahe rückte, gelangen dem Team um Trainer Mi-

chael Hermann zum Hinrundenende zwei wichtige Siege gegen direkte Konkur-

renten aus dem Tabellenkeller (SC Schöftland & FC Lenzburg). Dadurch wurde 

rechtzeitig vor der Winterpause noch der Befreiungsschlag gelandet, der mit 

Tabellenplatz 7 auch die gesteckten Ziele vor der Saison wiederspiegelt. 

Trainer Michael Hermann 



Erste Mannschaft 



Unsere Jugend— - Die Halbzeitbilanz 

„Unsere Jugend – unsere Zukunft“ 

Nachdem wir im Sommer 2016 mit einem Höchststand an Junioren-Mannschaften 

die Saison recht erfolgreich abschliessend konnten, sind wir sehr optimistisch in die 

neue Herbstrunde bei allen Jugendklassen von G-A (inkl. B-Juniorinnen) gegangen. 

Leider zeigte diese Saison jedoch neben sehr viel Licht auch ein paar dunkle 

Schattenseiten. Aber schauen wir uns erst einmal die hellen Seiten des Fussball-

sports an. 

Die G und F-Junioren, gewohnt souverän von Sara Fehlmann und Simona Zarra be-

treut, haben sich erfolgreich durch die für diese Alterskategorien üblichen Kleintur-

niere gespielt. Dabei wurde gewonnen, aber auch verloren, der Spass war aber im-

mer vorhanden. Obwohl hier nur einmal die Woche trainiert werden kann – mehr 

Zeit können die Trainerinnen momentan nicht aufbringen – ist die Bilanz mehr als 

positiv. Hier zeigt sich aber auch unser erster Schatten – wir benötigen mehr Unter-

stützung, sprich weitere Trainer/Trainerinnen, um hier noch mehr machen zu kön-

nen. Somit auch gleich der Aufruf an ambitionierte Eltern: Trainieren sie mit ihren 

Kindern – für beide Seiten ein Erlebnis. 

Bei den E-Junioren hatten wir drei Mannschaften gemeldet, zwei in der 2. Stärke-

klasse und eine – meistens die Jüngeren – in der 3. Stärkeklasse. Sowohl Ea, trainiert  
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Unsere Jugend— - Die Halbzeitbilanz 

von Ardit Gashi und Enes Seferovic, als auch Eb, trainiert von Gjergi Gjidodaj und 

Youssef Ouazzania, haben wirklich durch kaum erhaltene Niederlagen geglänzt. Da 

in der E-Klasse keine Tabellen geführt werden, kann man nur Siege  und  Niederla-

gen vergleichen. Hier fällt die Bilanz mehr als positiv aus. Die Ec, trainiert von Egzon 

Haliti und Meriton Morina, schnupperten zum ersten Mal die Luft eines Meister-

schaftsspiels und sie haben sich sehr gut «geschlagen» - mehr Siege als Niederla-

gen. Alles in allem haben unsere E-Junioren eine in die Zukunft weisende Richtung, 

so dass wir auch die Frühjahrsaison 2017 mit drei Mannschaften bestreiten werden. 

Unsere D-Junioren, trainiert von Arian Rohs, spielten in der 2. Stärkeklasse und ha-

ben am Ende der Saison einen sehr guten 3. Platz belegt – kurzzeitig war die Mann-

schaft mit im Kampf um Platz 1 dabei. Auch das gibt Anlass zu guter Hoffnung für 

die Rücksaison, zumal wir aufgrund des grossen Zulaufs hier mit einer zweiten D-

Mannschaft antreten werden. Auch hier suchen wir logischerweise noch Verstär-

kung auf der Trainerseite. Wer sich also berufen fühlt – nur zu! 

Im Bereich des Lichts bewegen wir uns auch bei beiden B-Teams (Junioren und Juni-

orinnen), beide trainiert von Thomas Gude. Bei den Herren der Schöpfung kam es 

zu Beginn der Saison leider zu einem kurzfristigen Trainerausfall, so dass wir in der 

Vorbereitung und bei den Trainingszeiten etwas improvisieren mussten. Dafür wur-

de aber lange um Platz 1 mitgespielt, aber aufgrund einiger unglücklicher Unent-

schieden sprang am Ende ein guter 3. Platz in der 3. 

Stärkeklasse heraus . Bei den jungen Damen war lei-

der gegen die beiden Übermannschaften in der 1. 

Stärkeklasse nichts zu holen, aber gegen alle anderen 

wurde so gut gespielt, dass am Ende Platz 4 dabei 

heraussprang. Platz 3 lag sogar im Bereich des Mögli-

chen, wenn etwas mehr Glück dabei gewesen wäre. 

Aber wie gewohnt in den letzten Jahren spielen die 

jungen Damen doch jetzt schon einige Jahre zusam-

men. Damit ist der FC Rohr gut in der 1. Stärkeklasse 

des Kantons vertreten. 

Nach so viel Licht nun doch der eingangs erwähnte 

Schatten. Die C-Junioren, trainiert von Manuel Schnee- Junioren-Obmann: Thomas Gude 



Unsere Jugend— - Die Halbzeitbilanz 

Lust auf ein Schnuppertraining? 
Ihr Kind äussert den Wunsch einmal Fussball spielen zu wollen? 
Kein Problem: Bei uns können Kinder und Jugendlichen problemlos 
und unverbindlich einmal ins Training hineinschnuppern und uns 
zu einem Probetraining besuchen.  

Kontakt:  

Thomas Gude +41 (79) 6190670  oder t.gude@fcrohr.ch  

beli und Dominik Schmid, sind als Fast-Meister in der Vorsaison sehr ambitioniert ge-

startet. Jedoch gab es nach kurzer Zeit gewisse Undiszipliniertheiten und nicht nach-

vollziehbare Abgänge, so dass die Saison mit einem viel zu kleinen Kader gespielt wer-

den musste. Die Trainer und die verbliebenen Spieler, immer wieder verstärkt durch 

D-Junioren und/oder auch junge Damen, haben alles gegeben. Jedoch reichte es am 

Ende nicht ganz. Aus dieser Erfahrung heraus haben wir jetzt Massnahmen eingeleitet, 

die uns bei den C-Junioren versuchen lassen mit dem FF Buchs eine sog. Gruppierung 

für die Rückrunde einzugehen. Dadurch soll sichergestellt werden, dass alle die Fuss-

ballspielen wollen, dieses auch können. Hier sind wir ganz zuversichtlich, dass wir das 

schaffen. 

Nun zu guter Letzt zu unserem grössten Schatten der vergangenen Saison, unsere A-

Junioren. Leider aus der 1. Stärkeklasse abgestiegen war die Idee mit neuem Trainer 

einen Neuanfang zu machen. Dass erwies sich leider als Flop, da weder Trainer noch 

Mannschaft zueinander gefunden hatten. Mit neuem ambitionierten Trainer, Hossein 

Mohammadzadeh, kam kurzzeitig der Glaube zurück, aber dann fielen einige Spieler 

aus der Reihe, die in einem Falle dazu führte, dass wir einen Spieler aus dem Verein 

ausschliessen mussten. All diese Vorgänge haben dazu beigetragen, dass wir die Sai-

son zwar zu Ende gespielt haben, aber irgendwie ziellos waren. Aber wo viel Schatten 

ist, ist auch wieder Licht. Aus den Erfahrungen der vergangenen Saison ziehen wir den 

Schluss mit den Jungs, welche am Fussball interessiert sind, auf die Rückrunde eine 

zweite aktive Senioren-Mannschaft in der 5. Liga zu melden. Dieses gibt uns mehr Frei-

heitsgrade. 

Als Fazit kann man für die Herbstrunde 2016 festhalten: Nichts ist beständiger als der 

Wechsel und man kann sich nicht auf seinen Lorbeeren ausruhen. Kinder- und Jugend-

Fussball heisst immer, man muss am Ball bleiben, damit einem Verein nichts aus dem 

Ruder läuft. Es war in einigen Punkten harzig, aber wir haben die richtigen Weichen für 

die Frühjahrsrunde 2017 stellen können, so dass wir hier wieder gut dabei sind! 
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Abschirmen des 

Spielballs 

Sololauf im 

Mittelfeld 



Loris Kurz und  

Schmerzlos 

Auch dieses Jahr lädt der FC Rohr zum Rohrer- Hallenturnier ein. Wir würden uns 

freuen, wenn Sie uns auch in der Sporthalle Rohr besuchen kommen. An folgenden 

Tagen/Zeiten wird gespielt:  

 

Tag                Datum                 Zeit                       Mannschaft   

Freitag                      17.02.2017                 19.00-22.45                     B Damen 

Samstag               18.02.2017                  08.30-12.10         G Junioren 

Samstag               18.02.2017                  12.10-15.50         E Junioren  

Samstag               18.02.2017                  16.00-19.40         B Junioren  

Samstag               18.02.2017                  19.45-23.30         A Junioren 

Sonntag               19.02.2017                  08.30-12.10         F Junioren 

Sonntag               19.02.2017                  12.10-15.50         D Junioren 

Sonntag               19.02.2017                  16.00-19.40         C Junioren 



Integration 

Während der Flüchtlingskrise 2015 wurde der FC Rohr von einem Vertreter der 

Anlaufstelle für Integration Aargau (AIA) angesprochen, ob unbegleitet Jugendli-

che und fussballinteressierte Flüchtlinge beim FC Rohr am Trainingsbetrieb teil-

nehmen könnten. Nach einer etwas längeren und diskussionsreichen Vorstands-

sitzung erklärte sich dann der FC Rohr für den Versuch bereit, dass pro Team bis 

zu 3 Flüchtlinge kostenlos am Trainingsbetrieb im Sportwinkel teilnehmen dür-

fen. Nachdem das Angebot zu Beginn von Seiten der Flüchtlinge auch rege in 

Anspruch genommen wurde, dünnte sich der Teilnehmerkreis während der kal-

ten Jahreszeit im Trainingsbetrieb ein wenig aus. Dabei blieben jedoch die Spie-

ler Mortaza Said Hussaini, Ahmad Faqirzade und Mojtaba Rahimi (v.l.) regelmäs-

sig dem Trainingsbetrieb treu, so dass der FC Rohr diese auch für den Spielbe-

trieb der aktuellen Saison im Sommer 2016 anmeldete.  

Die Bilanz lässt sich bisher ganz gut anschauen: Zum einen schafften es alle drei 

Spieler zu regelmässigen Einsätzen in der ersten Mannschaft und entwickelten 

sich so zu Leistungsträgern beim FC Rohr. Zum anderen machen Sie durch den 

regelmässigen Kontakt mit ihren Mannschaftskammeraden grosse Fortschritte 

in der deutschen Sprache, so dass die Integrationschancen steigen. Daher darf 

das Ganze bisher als ein gelungenes Projekt bezeichnet werden, wo beide Seiten 

profitieren.  
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